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VORsicht
Stadtwerke-Mitarbeiter benötigen Distanz 

Stadtwerke und Stadtentwässerung zählen 
zur kritischen Infrastruktur. Kritisch heißt: 
Ohne Stadtwerke und ohne Stadtentwäs­
serung kollabiert das Leben in Lippstadt.  
Was wäre das Leben ohne Wasser, ohne 
Strom, ohne Abwasserentsorgung? Damit 
diese kommunale Daseinsvorsorge stabil  
weiterlaufen kann, hatten die Stadtwerke  
sowie auch die Stadtentwässerung gleich bei 
Ausbruch der Pandemie auf maximale Vor­
sicht geschaltet: Teams wurden dezentral  
organisiert. Wer kann, arbeitet nach wie vor 
im Home Office. Das Kundenzentrum wurde 
geschlossen. Kontakte werden reduziert – 
Vorsicht ist die Mutter der Porzellankiste.

Bislang hat sich diese sehr vorsichtige Haltung 
ausgezahlt. Die Stadtwerke funktionieren 

weiter; die Stadt hat Strom, Gas, Wasser.  
Und die Kläranlage läuft. Dass im CabrioLi  
die Schwimmkurse gestoppt werden mussten, 
bedauern Trainer, Schwimmmeister und 
Bäderfachangestellte sehr. Nach Corona  
folgt der Neustart. Rückstände werden  
dann aufgeholt.

Letzten Endes gilt für alle Geschäftsbereiche: 
Gesundheit ist alles; ohne Gesundheit ist  
Alles nichts. Was weiter gehen kann (Tiefbau, 
Infrastrukturprojekte, Hausanschlüsse, Zähler­
wechsel) geht weiter. Was warten kann, muss 
weiter warten. Überraschend groß ist das 
Verständnis der Kunden. Die Mitarbeiter von 
Stadtwerken, Stadtentwässerung und CabrioLi 
registrieren dies mit großer Anerkennung, mit 
Dank und Respekt.

Guten Tag! 

Es ist Sommer. Das Schlimmste in Sachen 
Corona scheint vorüber. Doch: immer noch 
keine wirkliche Normalität. Wir werden 
lange brauchen, bis wir komplett ohne 
Maske und ohne Test leben können. Für  
die Mitarbeiter der Stadtwerke, der Stadt­
entwässerung und des CabrioLi ist das  
Leben mit dem Virus nach wie vor eine 
große Herausforderung. – Genauso wie  
für unsere Kunden. Wir haben keine Wahl. 
Wir können es nur gemeinsam schaffen. 
Pflichtbewusst und rücksichtsvoll.

Ihr Siegfried Müller
Geschäftsführer

Editorial

03

02 2021STADTwerke



GRÜNstrom
Klimafreundlicher Ökostromtarif der Stadtwerke Lippstadt

Derzeit häufen sich die Anfragen bei den 
Stadtwerken nach Grünstrom, denn wer eine 
Wallbox für sein E-Auto installieren und 
diese Investition auch staatlich fördern lassen 
möchte, muss nachweislich grünen Strom 
verwenden. 

Die Stadtwerke Lippstadt bieten diesen  
zertifizierten Grünstrom, für einen Aufschlag 
von 0,6 ct/kWh brutto, schon seit Jahren 
an. Dieser Strom wird aus verschiedenen  
erneuerbaren Energiequellen erzeugt und  
ist mit dem OK Power-Label zertifiziert.  
Mit diesem Label werden Ökostromtarife  
nur dann ausgezeichnet, wenn der ent­
sprechende Strom zu einhundert Prozent  
aus erneuerbaren Energien gewonnen wird 
und wenn diese erneuerbaren Energie­
projekte nachweislich einen Beitrag zum  
Gelingen der Energiewende leisten. 

Hinter dem OK-Power-Siegel steht der  
gemeinnützige Verein EnergieVision und  
mit ihm die Idee, den Verbraucher- und  
Umweltschutz in der Energiewirtschaft stärker 
in den Vordergrund zu rücken. Der 2000  
gegründete Verein wird gemeinsam von  
dem Öko-Institut e.V. und der HIR (Hamburg  
Institut Research) gGmbH getragen. 

Premium-Ökostrom
Zahlreiche andere Ökostromangebote  
gewinnen die elektrische Energie zwar aus 
Erneuerbaren Energien (meist Wasserkraft), 
leisten darüber hinaus aber keinen zusätz­
lichen Beitrag zur Energiewende. Das ist bei 
OK-Power-Strom anders. Vergleicht man 
den Grünstrom der Stadtwerke Lippstadt 
mit Grünstromprodukten entsprechender 
Qualität, ist dieser nicht zu teuer. Nicht 
ganz unwichtig für die Zertifizierung mit 
dem OK-Power-Siegel sind übrigens faire 
Vertragsbedingungen. Aber das gilt für  
Energietarife der Stadtwerke Lippstadt ja 
sowieso immer.
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HILFSmittel
Besser Schwimmen mit Trainings-Tools

Das CabrioLi läuft schon fast wieder unter 
Normalbedingungen. Vereine, Schüler, Früh­
schwimmer und Badegäste wollen wieder 
unbeschwert abtauchen. Hier schon mal ein 
paar coole Tipps, die beim Wiedereinstieg 
ins Schwimmbecken helfen können. Diese 
Hilfsmittel erleichtern oder erschweren ge­
zielt die Bewegungsabläufe, sodass man sich 
auf die Schwimmtechnik konzentrieren kann.

Paddles vergrößern die Handfläche, damit 
man mehr Wasser verdrängen und sich auf 
die Armarbeit konzentrieren kann. Flex 
Paddles geben im Wasser mehr nach und 
bieten ein natürlicheres Schwimmgefühl.  
Mit Paddles entwickelt man mehr Kraft und 
Ausdauer im Wasser und kann gezielt seine 
Arm- und Handhaltung verbessern.

Flossen kennt man vom Tauchen – Kurz
flossen erfreuen sich bei Schwimmtrainern 
Beliebtheit. Analog zum Paddle vergrößern 
sie die Fußflächen, um mehr Wasser zu  
verdrängen und die Beinarbeit zu erleichtern. 
So kann man sich auf die Arbeit im Ober­
körper fokussieren.

Auch Schnorchel schaffen den Sprung vom 
Tauchen zum Schwimmen. Gerade die Atmung 
ist für Schwimmer eine große Herausfor­
derung. Mit Schnorchel kann man sich auf 
Bewegungsablauf, Rhythmus und Wasserlage 
konzentrieren.

Ein Bremsschirm eignet sich für gute 
Schwimmer, die mehr Kraft aufbauen  
wollen. Man zieht ihn hinter sich her und  
er erschwert – als klassischer Klotz am  
Bein – damit die Fortbewegung.

Eine Pullbuoy (das Wort stammt von Boje, 
nicht von Boy) sorgt, zwischen die Beine  
geklemmt, für Auftrieb. Die Boje verhilft so 
automatisch zu einer guten Körperhaltung. 
So kann man sich auf den Armzug und 
Atemtechnik konzentrieren.
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INliner
Als Inliner werden nicht nur einspurige Roll­
schuhe bezeichnet. Inliner sind aus Sicht von 
Rohrleitungsspezialisten wichtige – und vor 
allem kostengünstige Bauteile, mit denen sich 
defekte Rohrleitungen über lange Strecken 
hinweg unterirdisch reparieren lassen. Ein 
Graben muss dafür nicht geschachtet werden. 
Lediglich Anfang und Ende der zu reparie­

renden Strecke müssen freigelegt werden. 
Dann kann der Inliner eingezogen werden. 

Hierbei wird ein flexibler Kunststoffschlauch 
in das Innere einer Rohrleitung eingezogen 
und dann von innen aufgebläht. Diese Rohr-
in-Rohr-Lösung ist elegant, geht fix und hält 
einige Jahrzehnte. 

Schlauch im Rohr

02 2021STADTwerke
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Bei der Sanierung der 650 Meter langen 
Rohrleitung handelte es sich um eine vor­
sorgliche Maßnahme. Dazu wurde zunächst 
der Inliner-Schlauch längs gefaltet, dann  
mit Klebeband umwickelt und als längliche, 
flache Bahn durch das Rohr (Durchmesser 
40 Zentimeter) gezogen. Anschließend 
wurde die weiße Kunststoffleitung mit 3 Bar 
Pressluft unter Druck gesetzt, sodass die 
Klebebänder abplatzen konnten.

Eine Spezialfirma führt den flach gefalteten  
und zusammengeklebten Inliner-Schlauch in  
den Rohrleitungsabschnitt ein.

Der vorbereitete Kunststoffschlauch (Inliner) 
wird in das Rohr eingeführt und dabei von  
der großen Holzspindel rechts allmählich abge-
wickelt. Dabei wird das Gewässer unterquert, 
um bis zur Brunnengalerie auf der gegenüber-
liegenden Seite zu gelangen.

650 Meter Rohrleitung optimiert
So geschehen kürzlich am Wasserwerk Lip­
perbruch. Dort wurde eine etwa 50 Jahre 
alte Rohrleitung ertüchtigt. Diese Rohrleitung 
führt von der Brunnengalerie am Sandweg 
unter dem Gewässer Ochsengraben hindurch 
zum Wasserwerk. Gleichzeitig wurde die  
Leitung als Ringleitung ausgebaut. Damit 
kann das Wasserwerk nun von zwei Seiten 
mit Rohwasser beliefert werden. 

02 2021STADTwerke
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Unter Corona hat sich für Detlef Kunkel und 
sein Team das Geschäft verschoben: Mehr 
Brot und mehr Brötchen wurde in den fünf 
Filialen verkauft, weil die Menschen viel 
mehr Zeit zuhause verbracht haben – im 
Home Office und beim Home Schooling.  
Das gesamte Massengeschäft der Bäckerei 
Wietfeld (Gastronomie, Hotellerie, Schützen­
feste, Familienfeste, Belieferungen von Be­
triebskantinen) brach ein. Seit April 2020 sind 
die Mitarbeiter der Produktion in Kurzarbeit.

Detlef Kunkel ist ein von Grund auf opti­
mistischer Mensch; er weiß, dass in wenigen 
Monaten die Zeiten fast wieder die alten 
sein werden. Als Bäcker, so berichtet er, 

könne man täglich tolle Ergebnisse produ­
zieren. „Sie haben morgens 'nen Sack Mehl 
und nachmittags blicken Sie auf die Brote. 
Das ist ein tolles Gefühl. Das ist eben typisch 
für Handwerksberufe.” Die Bäckerei Wietfeld 
hat er vor 20 Jahren gekauft. Jederzeit 
würde er sich erneut selbständig machen.

Treuer Kunde der Stadtwerke 
Die sparsame und kluge Verwendung von 
Strom, Gas und Wasser werde auch im  
Bäckerhandwerk immer wichtiger. „Revolu­
tionär war ja in den 90er Jahren die Einfüh­
rung der Kältetechnik. Damit können wir  
die Zwischenprodukte ziemlich lange lagern, 
bevor wir sie dann im Ofen abbacken.”  
Andererseits: „Kühlschränke und Öfen  
ziehen Strom. Wir holen uns ab und zu mal 
die Verbrauchsdaten von den Stadtwerken 
Lippstadt, um zu sehen, wo und wie wir die 
Lastspitzen bei Strom vermeiden können.” 
Dass er mit seinem Betrieb Kunde der Stadt­
werke Lippstadt ist, findet Kunkel völlig 
selbstverständlich. „Wenn mal was ist, rufe 
ich da an und habe es mit einem echten 
Menschen zu tun, der mir hilft. Woanders 
würde ich vielleicht in einer Warteschleife 
oder im Callcenter landen.”

BACKwerk
Kälte bringt das Backen nach vorn – Bäckerei Wietfeld

Detlef Kunkel, Bäckermeister und Obermeister der Bäcker- und Konditoreninnung Soest-Lippstadt gemeinsam 
mit Siegfried Müller, Geschäftsführer der Stadtwerke Lippstadt vor einem Profi-Ofen.

• Filialen im Raum Lippstadt: fünf

• Mitarbeiter: 30

• Stromverbrauch2020: 151.063 kWh/Jahr 

• Gasverbrauch 2020: 82.430 kWh/Jahr 

• Wassernutzung 2020: 959 m³

Information
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Regionalstrom: Energie aus der Umgebung

HEIMATliebe
Die Stadtwerke Lippstadt bieten seit Anfang 
des Jahres auch Regionalstrom an. Regional­
strom wird grundsätzlich in der Region aus 
erneuerbaren Anlagen (Wind, Wasser, Sonne) 
im Umkreis von maximal 50 km produziert.

Bei der Produktion des Stroms fallen im  
Gegensatz zu konventionellen Kraftwerken 
keine CO2-Emissionen an. Zusätzlich wird  

die regionale Wertschöpfung gefördert und 
die Abhängigkeit vom internationalen Energie­
markt reduziert.

Der produzierte Strom wird über das Regional­
nachweisregister des Umweltbundesamtes  
registriert und abgewickelt. Im Regionalnach­
weisregister werden Nachweise verwaltet, 
aus denen hervorgeht, in welcher EEG- 

Anlage (zum Beispiel 
ein Windpark) eine  
bestimmte Menge Strom 
aus erneuerbaren Ener­
gien produziert wurde. 
Durch das Regional­
nachweissystem stellt 
das Umweltbundesamt 
sicher, dass die regionale 
Eigenschaft einer aus 
erneuerbaren Energien 
erzeugten Kilowatt­
stunde Strom nur einmal 
an eine Verbraucherin 
oder einen Verbraucher 
verkauft wird.

Seit Jahresbeginn bieten die Stadtwerke Lippstadt  
lokal produzierten Strom an: Regionalstrom.

LIPPSTADT

WERKESTADT
GAS
WASSER
STROM

www.Stadtwerke-Lippstadt.de

Für einen Aufschlag von nur 0,4 Ct/kWh netto auf 
unseren Grünstrom erhalten Sie RegionalGrünstrom!

59557  Lippstadt, Bunsenstraße 2
Tel.:     (02941) 28 29 0
E-Mail: kontakt@Stadtwerke-Lippstadt.de

Neuer Tarif: 
RegionalGrünstrom

Regionalstrom
direkt vom Erzeuger

Arbeitspreis HT: 28,04* ct/kWh
Arbeitspreis NT: 25,34* ct/kWh

Grundpreis (Eintarifzähler): 108,53*/Jahr
Grundpreis (Zweitarifzähler): 139,94*/Jahr

* Bruttopreise inkl. Stromsteuer (2,05 ct/kWh) und 19% Umsatzsteuer.

Es ist Zeit für einen Wechsel.
Rufen Sie uns an!
Wir informieren Sie gern.
Telefon: (02941) 28 29 444

www.stadtwerke-lippstadt.de

Strom lokal produzieren macht unabhängig.
Regionalstrom ab 01.01.2021

09

02 2021STADTwerke



Corona und die geschrumpfte Chance auf  
Urlaub haben den Trend sicherlich beschleunigt. 
Aber er war vorher schon da: Immer mehr  
Leute haben im Garten einen Swimmingpool. 
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Pools im Garten brauchen viel Wasser

SOMMERspaß
Seien es die kleinen, oft kreisrunden, mit 
2.500 Litern, die einfach aufgestellt werden. 
Oder seien es die großen, ca. 8 x 3 Meter 
großen Pools, die in den Boden eingelassen 
werden: Leicht kann man dafür um die 
30.000 Euro ausgeben. Hinzu kommen lau­
fende Kosten für Beheizung und Reinigung.
Was aber viel zu selten beachtet wird: Pools 
belasten die Leistungsfähigkeit des Trink­
wassernetzes. Denn wenn es im Sommer  
an Spitzentagen 30 Grad und heißer wird, 
werden die meisten Pools zum ersten Mal 
befüllt oder nachgefüllt. Und zwar fast alle 
zur selben Zeit. Gleichzeitig wird an diesen 
heißen Spitzentagen enorm viel Wasser für 
Gartenbewässerung benötigt. 

Pools lieber bei schlechtem Wetter befüllen
Genau diese punktuellen Spitzenverbräuche 
machen den Wasserversorgern in Deutsch­
land immer mehr Sorgen. Sollten nämlich  
an einem Spitzenverbrauchstag die lokalen 
Wasserspeicher (Hochbehälter und Erdbehäl­
ter) leerlaufen, kann dies für die Transport­
leitungen kritisch werden: Fehlt im Innern der 
Gegendruck, können die Leitungen durchaus  

zerquetscht werden. Ganze Stadtteile wären 
dann wochenlang ohne Trinkwasser.

Als Wasserversorger appellieren die Stadt­
werke Lippstadt daher, die Swimmingpools 
am besten irgendwann bei schlechtem Wetter 
zu befüllen. Das entlastet das Netz. Wer im 
Sommer unbedingt seinen Garten bewässern 
will, der sollte dies ganz früh am Morgen um 
sechs Uhr oder nach 21 Uhr tun.

Trinkwasserversorgung in Lippstadt:

• �Wasserwerke befinden sich in Lipperbruch, 

Fichten und Eikeloh

• �Durchschnittliche Wasserlieferung täglich: 

8.800 Kubikmeter

• �Wasserlieferung an einem heißen Sommer­

tag, z.B: 6. August 2020 = 16.320 m³

Information
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JOBwechsel
Christof Baumann folgt auf Karl-Heinz Schwartze  
bei der Stadtentwässerung

Eines der größten Projekte war die Moder­
nisierung der Zentralkläranlage, erklärt Karl-
Heinz Schwartze. In der Zeit von 1993 bis 
1998 stieg das Volumen der so genannten 
Belebungsbecken auf der Zentralkläranlage 
am Nahtfeld von 3.500 auf 24.000 Kubik­
meter. Insgesamt werden dort heute bis  
zu 65.000 Kubikmeter Abwasser in den  
verschiedenen Becken behandelt. Schwartze 
war bis Ende Mai Chef der Stadtentwäs­
serung Lippstadt. Sein Nachfolger ist  
Christof Baumann (53).

Mittlerweile sind alle 17 Ortsteile an die  
Zentralkläranlage im Nahtfeld angeschlossen. 
Schwartze und Baumann haben diese Ent­
wicklung des unterirdischen Netzes gemein­
sam vorangetrieben. Der eine, Schwartze, 
mehr mit Blick auf den Ausbau der Zentral­
kläranlage. Der andere, Baumann, mehr mit 
Blick auf Rohrleitungen und Pumphebe­
werke. Die Zuleitungsstrecke von Metting­
hausen bis zur Kläranlage zum Beispiel ist 
ganze 17 Kilometer lang. Pumpen heben  
immer wieder das Abwasser in die Höhe,  
sodass es mit dem Gefälle der Rohrleitung 
allmählich zur Kläranlage gelangt.

Karl-Heinz Schwartze 
ging mit 64 Jahren 
 in den Ruhestand.

Christof Baumann ist  
neuer Betriebsleiter der  

Stadtentwässerung Lippstadt.

02 2021STADTwerke
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Die Arbeit sieht man nicht
Die Arbeit von Abwasserexperten wird oft 
nicht wahrgenommen. Sie sind zuständig  
dafür, dass die Kläranlage läuft, dass das  
Regenwasser abgeleitet wird und dass die 
Fäkalien sicher bis zur Kläranlage gelangen. 
Außerdem sorgen sie dafür, dass Regenwasser 
von Oberflächen (Straßen, Plätze, Innenhöfe) 
ordentlich abgeleitet und ordentlich in Bäche 
und Fluss eingeleitet wird. Die Arbeit von 
Abwasserexperten sieht man nicht; vielleicht 
riecht man es, wenn es mal nicht ganz so 
gut läuft. Aber im Wesentlichen machen  
sich Menschen keine Gedanken darum, was 
passiert, nachdem man auf der Toilette die 
Wasserspülung gedrückt hat.

Neben einem unachtsamen Umgang mit 
Chemikalien in jeder Form sehen daher  
Baumann wie auch Schwartze als großes 
Ärgernis den unbedachten Umgang mit  
Hygieneartikeln, Wattestäbchen, Haaren und 
Fechttüchern. „Das gehört einfach alles nicht 
in die Toilette. Diese Materialien sind so zäh, 
dass davon letztlich unsere Pumpen stehen­
bleiben. Die müssen wir dann mühselig  
auseinanderbauen und reinigen und die  
Verzopfungen entfernen”, erklärt Schwartze.

Immer präzisere Filtertechnik
Wurden auf der Kläranlage früher nur Koh­
lenstoffe mithilfe von Bakterien aus den  
Abwässern herausgelöst, werden inzwischen 
auch Stickstoff und Phosphor gefiltert. „Das 
gesamte Klärverfahren ist dadurch viel kom­
plexer geworden.” Vor 30 Jahren wurden  
daher vorwiegend Schlosser und Elektriker 
auf einer Kläranlage beschäftigt. Heute sind 
es eher Verfahrenstechniker, die Kenntnisse  
in Biologie, Physik, Chemie und Mess- und 
Regeltechnik haben müssen.

Kollege Christof Baumann, der den Posten 
des Betriebsleiters bei der Stadtentwässerung 
Lippstadt AöR von Schwartze übernommen 
hat, kam 2002 zur Stadtentwässerung. Für 
die Zukunft sieht er die Optimierung der 
Pumpwerke, die streckenweise Sanierung von 
Abwasserrohren und irgendwann auch einmal 
die 4. Klärstufe an der Zentralkläranlage.  

Bislang wird dort in drei aufeinanderfolgenden 
Stufen zunächst mechanisch, dann biologisch 
und physikalisch gereinigt. Die vierte Stufe soll 
auch Medikamentenrückstände, Mikroplastik 
und multiresistente Keime wegfiltern können. 
Ob Kosten und Nutzen hierbei im richtigen 
Verhältnis stehen, ist noch offen. „Was wir 
derzeit in die Lippe leiten, belastet den Fluss 
nur mit drei Prozent; eine zusätzliche Klär­
stufe würde dieses Verhältnis nicht wesentlich 
verbessern, würde aber 6 Mio. Euro kosten”, 
erklärt Karl-Heinz Schwartze. 

Stadtentwässerung Lippstadt in Zahlen:

• �Abwasserkanalnetz: 47 Kilometer

• �Unterirdische Pumpwerke: 60

• �Mitarbeiter:25

• �Jährlicher Investitions-Etat:  

Rund 3,5 Mio. Euro

• �Kapazität der Zentralkläranlage:  

130.000 Einwohnergleichwerte

Information
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Die erste Hälfte des Jahres war im Vergleich 
zu den vergangenen Jahren relativ kalt. Und 
das Frühjahr entpuppte sich als ein halbwegs 
grün angestrichener Winter: Aprilwetter bis 
Ende Mai, Temperaturen immer wieder um 
die vier Grad. Das hat den Gasverbrauch in 

Lippstadt um 20 Prozent gegenüber dem 
Vorjahreszeitraum ansteigen lassen. Die  
Energieexperten der Stadtwerke Lippstadt 
empfehlen daher: Geld zurücklegen für 
eventuelle Nachzahlungen am Jahresende.

Gasverbrauch stieg um 20 Prozent

WINTERkälte
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RÄTsel

Die Gewinner des letzten Rätsels stehen fest.  
Gefragt war, warum es sich lohnt, das chemische Element Phosphor aus dem  
Klärschlamm heraus zu filtern, wie er zum Beispiel auch in Lippstadt auf der Kläranlage 
am Hellinghäuser Weg entsteht.
Antwort C war richtig: Phosphor hat zahlreiche Aufgaben im menschlichen Organismus.  
Es kommt in allen lebenden Zellen vor und ist auch Bestandteil von Knochen, Zähnen  
und Zellen. Phosphor kann auch als Düngemittel eingesetzt werden. Darum lohnt es sich, 
ihn aus Klärschlamm wieder zurück zu gewinnen.

Eine Gutschrift für ihre Jahresverbrauchsabrechnung haben gewonnen:
Evgenia Kiebe (100 EUR), Inge Stork (50 EUR) und Astrid Mazziotti (20 EUR).  
Herzlichen Glückwunsch!

Was ist ein Inliner?
 
Am Wasserwerk Lipperbruch wurde im Frühjahr erstmals ein Inliner verwendet.  
Aber was genau ist damit in diesem Zusammenhang gemeint?

Antwort A: �Inliner sind besondere Leuchtstoffröhren für unter Wasser.

Antwort B: Inliner sind Schminkutensilien. Damit macht man sich die Augenlider schön.

Antwort C: �Inliner sind flexible XXL-Schläuche aus Kunststoff, die zu Reparaturzwecken in 
alte oder defekte Rohrleitungen eingezogen und dann von innen aufgebläht 
werden.

Entscheiden Sie sich für eine der Antwortmöglichkeiten und mailen Sie  
„Antwort A”, „Antwort B” oder „Antwort C” an: gewinnspiel@stadtwerke-lippstadt.de.

1. Preis: �100 € Gutschrift für Ihre Jahresverbrauchsabrechnung der  
Stadtwerke Lippstadt GmbH für das Lieferjahr 2021

2. Preis�: �50 € Gutschrift für Ihre Jahresverbrauchsabrechnung der  
Stadtwerke Lippstadt GmbH für das Lieferjahr 2021

3. Preis: �20 € Gutschrift für Ihre Jahresverbrauchsabrechnung der  
Stadtwerke Lippstadt GmbH für das Lieferjahr 2021

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitarbeiter der Stadtwerke Lippstadt und der Stadtentwässerung  
Lippstadt AöR dürfen nicht mitmachen. Einsendeschluss ist der 31. August 2021. Die Gewinner werden  
in der kommenden Ausgabe des Stadtwerke-Lippstadt-Magazins veröffentlicht.

Viel 

 Glück!
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STADTWERKE LIPPSTADT GMBH / 

STADTENTWÄSSERUNG LIPPSTADT AÖR

Bunsenstraße 2 · 59557 Lippstadt

Telefon:	 02941 2829-0

Telefax:	 02941 2829-97

kontakt@stadtwerke-lippstadt.de

kontakt@stadtentwaesserung-lippstadt.de

GESCHÄFTSZEITEN

Montag bis Donnerstag: 7:00 bis 16:00 Uhr 

Freitag: 7:00 bis 12:30 Uhr

Der Netzbetrieb hilft bei Fragen zum Strom-,  

Erdgas- oder Wasseranschluss. Sie erreichen  

Ihren Berater unter: 02941 2829-30

KUNDENSERVICE

Die Mitarbeiter im Kundenservice beantworten 

Fragen zum Vertrag, zu den Preisen und zur  

Rechnung. Sie erreichen alle Mitarbeiter über  

diese Sammelnummer: 02941 2829-444

ONLINE-SERVICE IM INTERNET

Zählerstand mitteilen, an- und abmelden,  

Bankverbindung eingeben und vieles mehr  

unter www.stadtwerke-lippstadt.de

24-STUNDEN-BEREITSCHAFTSDIENST

(auch Stadtentwässerung Lippstadt AöR)

Telefon: 02941 2829-20

ÖFFNUNGSZEITEN CABRIOLI

Montag, Mittwoch, Donnerstag & Freitag:

6:30 Uhr bis 21:00 Uhr

Dienstag, Samstag, an Sonn- & Feiertagen:

8:00 Uhr bis 21:00 Uhr

www.cabrioli.de


